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Als der
Hochedelgebohrnen, Hocherfahrnen und

Hochgelahrten Frauen,

FRAuENdnnn2——“

Sprotheen Vhriſtianen,
gebohrnen Seporinin,

des
Hochwohlehrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

Foh. Vhriſtian Srrlehen,
Diaconi an der St. Ricolai Kirche in Quedlinburg

Ehegenoßin,
der wohlverdiente

GRADVSDOC TORIS in der Medicin
von der hochloblichen Mediciniſchen Facultat

auf der Koniglichen Preußiſchen FriedrichsUniverſitat hieſelbſt

nach vielfaltig abgelegten Proben Jhrer Gceſchicklichkeit,

ruhmlichſt uberſtandenem Examine,

ausgearbeitetem

SPECIMINE INAVGVRALIund hierauf erhaltener allerhochſten Koniglichen Specialapprobation

den 12. Junii des 1754. Jahres
ertheilet worden,

beſung dieſe auſſerordentliche Begebenheit

Johann Joachim Lange,
der Mathematie offentlicher Lehrer.

HALLE; gedruckt bey Joh. Juſtinus Gebauern.
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Erſcheine nun in einem ſeltnen Glanq,
Du Schmuck  und Wunvder unſrer Jahre!
Und da Dein Geiſt durch Weisheit ſich erhob

So hor' doch auch, Sittſamſte, ietzt Dein Lob.

Nicht Latien macht ſich allein nun groß

Mit Tochtern von erhabnen Sinnen,
Die nicht durch Ram, durch Kuch und Wirthſchaft bloß,

Nein, auch durch Weisheit Ruhm gewinnen:
An deren Geiſt man das Geſchlecht verkaunt,

Und ihnen Huth und Wurden zugeſandt.



ar üllAuch Deutſchland ſieht in ſeiner Tochter Schaar

Das, was ſonſt nur die Manner zieret. umnJhm ſtellet ſich die Erpxlebin ietzt dar IhinJ

Jm Schmuck, der Jhr mit Recht gebuhret, unJ

I

Jm Doctorſchmuck der edlen Heilungskunſt. J

Jhr gab ihn nicht die Schmeicheley und unſt.

cοMein, Jhr Verdienſt iſt dieſer Wurde werth,
Sie ward von Jhr durch Fleiß errungen.
Die Ehre, die Jhr ietzo wiederfahrt,

Beſtarken ſelbſt der Neider Zungen:

Sie machen aus beſchaumten durren Mund
Jhr hohes Lob unwiederſprechlich kund.

8
Jas Alterthum erhob der Sappho Fleiß,

Und ehrete in ſeinen Schonen

Nicht das Geſchlecht; es gab dem Geiſt den Preiß,
J *ê

Bey Weibern auch, wie bey den Sohnen.

Es nannte dich, Aspaſia, gelehrt:
Praxilla ward von Mannern ſelbſt geehrt.

l

aanWlympia ward der Ferrarer Zier,
Und lehrte, daß in iungern Zeiten
Der Weiber Geiſt auch denken kann, wie wir,

Ja, daß er mit uns konne ſtreiten.

Nur Deutſchland ſah bisher dis traurig an.

Der Doctorhuth war ſtets nur. vor dem Mann.

Gelehrte Frau, mit mannlich hohem Muth

Gehſt Du zuerſt die ſchweren Wege,

Und greifeſt kuhn nach dem verdienten Huth.
Dein GEeiſt, von Jugend auf nicht trage,
Erſchuff ihm ſelbſt, durch wunderbaren Fleiß,

Den, Schonen nicht bisher gegebnen Preiß.

O Dichter, ihr, von hoher Gluth beſeelt,

Uebt ietzt die Sayten guldner keyer.
Wenn ihr der Welt der Tugend Lob erzahlt,
So ſingt auch mit gewohntem Feuer

Der Erxlebin ganz ungemeine Pracht,
Die Deutſchland ſelbſt die erſte Ehre macht.

8—en ſchonen Bau des Leibes, die Geſtalt,

Die Sie beſitzt, beſingt an Schonen;
Beſinget da die reitzende Gewalt, J
Erhebt an buhlenden Helenen,

Was ſie allein der Achtung wurdig macht, J
5Des Angeſichts, der Farbe leichte Pracht.



8eoch hier beſingt des edlen Weibes Geiſt,
Jhr ſittſam tugendhaft Gemuthe,
Die Schonheit, die nicht nur von auſſen gleißt,

Den holden Ernſt, die ernſte Gute
Und laßt der Welt des Geiſtes Bildung ſehn

Erhaben, keuſch, gelehrt, klug, from und ſchon.

Laßt der, die nichts als die Geſtalt beſigtzt,

Ein ſchmeichelnd Lob der Farben leſen:
An Dieſer lobt den Muth, der Sie erhitz,
Jhr mannlich tugendhaftes Weſen.
Laßt von dem Lob die Schmeicheley zuruck,

Und ſagt, Sie ſey des Himmels Meiſterſtuck.

Jn Jhr vereint ſich, was den Mann erhebt,
Mit dem, was eine Schone zieret,
Daß, wer Sie ſieht zugleich im Zweifel ſchwebt
Was vor ein Ruhm Jhr mehr gebuhret.

Der Mund, wenn er in fremden Sprachen ſpricht,

Erhebt den Reitz im holden Angeſicht.

So ſahn einſt in gelehrter Phantaſey

Die Dichter vom Apoll durchdrungen,

An dem Parnaß der Schweſtern drey mal drey,
Die ſie, durch welche ſie, geſungeri.. nt
Vor allen war Urania zu ſehn,
Gelehrte Frau, Dir gleich, erhaben; ſchon.

Hogea laßt der Freude frehen Eauf:

Norbona eilt beſturzt zurucke.
Durch deinen Rath ſtehn viele Krancken auf,

Geſtarcket durch Arzney und Blicke.

Die ſpate Welt beneidet unſre Zeit:

Der Nachruhm tragt Dein Bild zur Ewigkeit.
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